
 
 

Monatsroute Oktober 2009 Nr. II 

Welver / Lippetal „Die 8“ 
 

Die Monatsroute Oktober „Welver / Lippetal“ bildet die Form einer liegenden Acht. 
Start und Ziel befinden sich entweder in Welver-Kirchwelver oder in Lippetal-
Heintrop. Sie kann auch abschnittsweise befahren werden, dann ist die Streckenlänge 
nahezu „halbiert“. Hierzu muss die Verbindung Hultrop-Lippborg genutzt werden. 
 

Wegbeschreibung Welver / Lippetal „Die 8“ 
 
Länge der Strecke:     ca. 72 km 
Schwierigkeitsgrad:    leicht, familienfreundlich 
Streckenbeschaffenheit:   asphaltierte Wege / Wirtschaftswege 
Beschilderung:     die Route ist nicht ausgeschildert 
 

 
 
 
 
 

Start in Welver 
 
Start und Ziel für Welver:     Wanderparkplatz Kirchwelver 
 
Streckenführung:    Welver-Kirchwelver, Dinker, Eilmsen- 
      Vellinghausen, Gemeinde Lippetal, Berwicke, 
      Recklingsen,Welver 
 
 

 
 
 
 
 
Start in Lippetal 

 
Start und Ziel für Lippetal:    Museumseisenbahn-Bahnhof in Heintrop 
 
Streckenführung:   Heintrop, Lippborg, Herzfeld, Hovestadt, Niederbauer 
     Hultrop – Gemeinde Welver 



Lage der Monatsroute II Oktober im Kreis Soest (siehe Karte nördlicher Teil) 

 
Höhenprofil 

 



Routenverlauf Monatsroute II -Welver / Lippetal „Di e 8“- 

 



Routenbeschreibung für die Gemeinde Welver (Teil 1): 

Vom Wander-Parkplatz in Kirchwelver fahren wir in den Denkmalbereich Kirchwelvers 
Richtung Kirchen / Friedhof. 

Kirchwelver 

Gaststätte 
Klostercafé Fröhlich 
Klosterhof 12 
59514 Welver 
Tel.: 0 23 84 / 94 17 63  
 
 
      Kirchweg 

 

Die Bezeichnung "Kirchwelver" ist tatsächlich erst 
im 19. Jahrhundert entstanden. Als nämlich 1850 
die Eisenbahnlinie Hamm-Soest und 26 Jahre 
später die Strecke Dortmund-Soest in Betrieb 
genommen wurden, nannte sich die politische 
Gemeinde des Kirchdorfs nun "Kirchwelver", um 
sich deutlicher vom "Bahnhof Welver" zu 
unterscheiden, dessen Gesamtbereich zu Meyerich 
gehörte.  
 

 Heimathaus Welver 

Das 1711 erbaute Back- und Brauhaus des ehemaligen Klosters dient heute dem Heimatverein 
als Heimathaus. Die heimatkundliche Sammlung in dem historischen Gebäude ist Anzie-
hungspunkt für viele Besucher geworden. 

Das Dörfchen, an der nordöstlichen Spitze des Zentralorts gelegen, ist vom größten zusam-
menhängenden Waldgebiet der Soester Börde umgeben.  

Fährt der Besucher durch die schmalen Gassen, entlang der Fachwerkhäuser, vorbei an den 
beiden Kirchen, längs der liebevoll gepflegten Gärten, dann begleitet ihn das Rauschen des 
Waldes auf seinem Weg. Durch den Wald führt uns der Weg nach Dinker 

Dinker 

Gaststätten: 

Anges Gasthof Witteborg 
Hellweg 25 
59514 Welver-Dinker 
Tel.: 0 23 84 / 18 74  

Haus Wipker 
Hellweg 30 
59514 Welver-Dinker 
Tel.: 0 23 84 / 15 19  

 
  



 
 
 
 
 
 
 

Kirchplatz                  Sängerhof 

Das Dorf an der Ahse hat weit mehr und weit Schöneres zu bieten, als dem hastigen Autofah-
rer auffällt, der auf der Hammer Landstraße unterwegs ist. Ein kurzer Stopp würde genügen, 
um das ganz andere Gesicht Dinkers kennenzulernen. Da ist etwa die hell und stolz aufragen-
de St. Othmar Kirche mit dem wohl einzigartigen Kirchplatz. Da ist der 1282 erstmals er-
wähnte Freistuhl, an den heute eine Steinplatte und ein Findling erinnert. Da ist die alte Gräf-
te, die sich im Schatten mächtiger Bäume um Pfarrhaus und Pfarrgarten schlängelt. Und da ist 
der Sängerhof, der noch heute den einstigen Reichtum der Rittergüter erahnen lässt. Dem 
viertgrößten Ortsteil der Gemeinde Welver, der mit dem Rückgang der Landwirtschaft in den 
vergangenen Jahren zunehmend als Wohndorf attraktiv geworden ist, ist bis heute seine ge-
schichtsträchtige Bedeutung zwischen Lippe und Hellweg anzusehen. 

Unser Weg führt uns weiter nach  

Vellinghausen - Eilmsen  

Gaststätte:  
Landgasthof Schlotmann  
Schulstraße 24 
Tel.: 02388/438 

Vellinghausen und Eilmsen waren bis zur Gemeindereform eigenständige Gemeinden mit ei-
genen Gemeindevertretungen. 

Mit 7,72 qkm ist Vellinghausen - Eilmsen flächenmäßig der größte Ortsteil. 
1991 feierte das Doppeldorf eine 700 Jahr Feier. In einem Dokument des Klosters Welver war 
eine Urkunde hierzu gefunden worden. 2001 feierten die Bürger nach einem neuen Fund einer 
Urkunde von 890, wo Eilmsen unter Egilmaringhusen genannt wurde, eine 1111 Jahr Feier.  

Erwähnenswert ist auch die Schlacht bei Vellinghausen aus dem siebenjährigen Krieg von 
1761, wo die Franzosen unter dem Befehl des Herzogs von Braunschweig geschlagen wur-
den. Ein Denkmal am Löwen weist auf dieses Ereignis hin.  

Die Burg Vellinghausen, als Wahrzeichen des Doppeldorfes, wurde 1300 erbaut. Erster Besit-
zer war Rötger von Galen. 

Des Weiteren lohnt sich in jedem Fall ein Besuch des Heimathauses. 

In Kürze befahren wir benachbartes Land der Gemeinde Lippetal, genauer gesagt, den Ortsteil 
Büninghausen.  

 



Routenbeschreibung für die Gemeinde Lippetal: 

(Von Welver kommend fahren Sie in Büninghausen entlang der Bahnschienen) 

Heintrop 

Die Tour beginnt am einzigen Lippetaler Bahnhof. Dieser 
Museumseisenbahn-Bahnhof wird von den Hammer Eisen-
bahnfreunden unterhalten. 

http://www.museumseisenbahn-hamm.de/ 

Zu bestimmten Terminen wird die 18,7 km lange Strecke 
zwischen Hamm-Süd und Lippetal-Heintrop noch mit den 
alten Dampf- und Dieselzügen genutzt, z.B. Besuch der 
Lippborger Kirmes. 

Für Events und Sonderveranstaltungen (z.B. Betriebsausflug) 
werden die nostalgischen Zug-Gattungen inkl. Thekenwagen 
auch an Dritte vermietet. 

Durch das Naturschutzgebiet „Disselmersch“ geht es links ab über den Radweg der neuen 
Brücke an der B475, rechts ab auf die „Hauptstraße“ weiter nach 

Lippborg  

Pfarrkirche St Cornelius und Cyprianus 
– an der „Hauptstraße“ - diese neugotische 
Kirche feiert 2009 ihr 150jähriges 
Bestehen. Jede Zeit hat ihre eigenen 
Symbole und Spuren im Kirchenraum 
hinterlassen: Im Stil des Gebäudes, in ihrer 
Einrichtung, in den Kunstwerken, in der 
Anordnung der Gegenstände und vieles 
mehr. 
Kirchenführungen: Franz-Josef Stengel, 
Telefon: 02527/575 



In der „Herrenstraße“ (gegenüber vom Ilmerweg) befindet sich noch ein sehenswertes denk-
malgeschütztes Fachwerkhaus aus dem 19. Jhd.. Hierbei handelt es sich um ein ehemaliges 
Richterhaus. 

Gastronomie im Ortskern von Lippborg, nahe der Strecke: 
·  Hotel/Restaurant Willenbrink, Hauptstraße 10, Telefon: 02527/208 
·  Gasthof Lippborger Hof, Hauptstraße 18, Telefon: 02527/325 
·  Pizzeria Pinoccio, Hauptstraße 11, Telefon: 02527/1401 
·  Gaststätte Bürgerstube, Ilmerweg 24, Telefon: 02527/1268 (nur Getränkeausschank) 

Rastplatz am i-Punkt am Parkplatz Ilmerweg 

Nach einem kurzen Stück auf der Hauptstraße wendet sich die Route nach links in den „Il-
merweg“. Am Ende dieses Weges rechts abbiegen in die Straße „An der Quabbe“. Dort steht 
die  

Quabbemühle  
Die Quabbe-Mühle (genannt nach dem 
Flüsschen) ist als mehrere hundert Jahre 
alte Wassermühle in ihrer Struktur noch 
zu erkennen 
Der Quabbebach wurde gestaut und 
speiste dadurch das Wasserrad der 
Mühle. In den 30er Jahren rüstete man sie 
auf Motorkraft um. Sie wurde noch bis 
1959 betrieben und 1985 unter 
Denkmalschutz gestellt. Der obere Teil 
des Gebäudes wurde 1930 nachträglich 
aufgestockt.  

 
Zu dem großem Fachwerkhaus gehört ein schöner Bau-
erngarten. Leider ist derzeit keine Besichtigung 
möglich.����

��
Wenn Sie die Alte Beckumer Straße Richtung 
Assenweg überqueren sehen Sie die 
 
 
Böckenbergkapelle (mit schönem Rastplatz) 
 

Die ehemals zum Haus Assen gehörende 
Kapelle ist ein schlichter verputzter 
Zahlbau unter Vollwalmdach mit 
Dachreiter aus dem Jahre 1736. 
 
Dieses 250 Jahre alte Gebäude gehört 
heute dem Schützenverein Lippborg e.V., 
der es auch im Jahr 2000 restauriert hat. 
Es ist jetzt wieder eine würdige und 
besinnliche Station, insbesondere bei der 
alljährlichen Fronleichnamsprozession 
und bei den Maiandachten. 



Am Assenweg liegt ein Bildstock vom Heiligen Josef als 
Handwerker mit Jesus als Kind. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schloss Assen www.haus-assen.de  

Das Wasserschloss "Haus Assen" wurde 
im 14. Jahrhundert errichtet. 1455 wurde 
der südliche Teil "Neu - Assen" gebaut. Das heutige Renaissance - Schloss wurde 1564 von 
Baumeister Laurenz von Brachum errichtet. Der nordöstliche Turm ist 1900 eingestürzt und 
wurde 1910 durch den heutigen ersetzt. Die verschiedenen Entwicklungsphasen lassen sich 
hier deutlich erkennen. Die Burg ging 1653 in den Besitz der Familie von Galen über, die bis 
2002 hier lebte. Heute unterhält der katholische Orden "Diener Jesu und Mariens" hier ein In-
ternat für Jungen.  

Vom „Assenweg“ rechts in die Straße „Am Bröggel“ abbiegen, bis zum Ende fahren, links 
abbiegen auf die „Beckumer Straße“ (kurzes Stück Hauptstraße), dann rechts in die Straße 
„Bredenloh“  
 

Herzfeld 
 
St. Anna und Joachim Kapelle 
 

1721 Baujahr der alten Fachwerkkapelle 
1904-1906 Nutzung als Schullokal 
1920 wegen Baufälligkeit abgerissen 
 
1995 durch „72-Stunden-Aktion“ der Kath. Land-
jugend wieder aufgebaut. Der Altarstein und das Dach-
kreuz stammen noch aus der alten Kapelle. 
 
Die Glocke (Seilzug) darf geläutet werden. 
 
Allen Besuchern möge dieser Ort eine Stätte der 
Begegnung, der Besinnung und des Gebetes sein. 
 
Rechts Abbiegen auf die „Heckentruper Straße“, diese 
bis zum Ende fahren. Auf dieser Strecke kommt 
zwischendurch eine leichte Erhebung von der aus man 
einen schönen Blick auf die St. Ida Wallfahrtskirche in 
Herzfeld und den Haarstrang hat. 

 
Beckumer Straße überqueren und der Straße folgen. Am Ende links abbiegen in „Auf dem 
Büld“ – rechts auf „Diestedder Straße“ – am Kreisverkehr Richtung Soest halten. 



St. Ida Wallfahrtskirche 
 

Wenn sich Besucher der Gemeinde nähern, sehen sie schon von 
Weitem den hohen Turm dieser Kirche in Herzfeld. Sie beherbergt die 
Grabstätte der hl. Ida, die sich im Jahre 786 in Herzfeld niederließ und 
hier die vermutlich erste Steinkirche östlich des Rheins errichtete. Die 
jetzige Kirche ist ein imposanter neugotischer Nachfolgebau aus dem 
Jahre 1901. In der Krypta findet man Grundmauern der Vor-
gängerkirchen, die bei Ausgrabungen 1975 freigelegt wurden. Dort 
kann auch der goldene Reliquienschrein, in dem sich die Reliquien der 
980 heiliggesprochenen Ida befinden, besichtigt werden. Wertvolle In-
ventarstücke erinnern an die Heilige, die aus dem fränkischen Königs-
haus stammt und als Nichte Karls des Großen betrachtet werden kann. 

Sie heiratete Egbert einen Sachsenherzog. Ida und Egbert gelten als Vorfahren der späteren 
sächsischen Kaiser. Zu Beginn des 11. Jahrhunderts fand in Herzfeld ein Reichsfürstentag 
statt, was die Bedeutung dieses Dorfes in der frühen Geschichte Deutschlands unterstreicht. 
 
Kirchenführungen: Wallfahrtsbüro, Telefon 02923/65107 
 
Gastronomie im Ortskern von Herzfeld, nahe der Strecke 

·  Pizzeria Bella Italia, Diestedder Str. 48, Telefon: 02923/1054 
·  Grill-Restaurant Tassis, Diestedder Str. 24, Telefon: 02923/450 
·  Gasthof Buttermann, Diestedder Str. 7, Telefon: 02923/219 
·  Gaststätte Orthues, Lippborger Str. 3, Telefon: 02923/481 
·  Café Twin, Lippborger Str. 6, Telefon: 02923/1441 
·  Imbiss Pfeffer&Salz, Lippborger Str. 11, Telefon: 02923/7356 
·  Gaststätte Meier, Beckumer Str. 1, Telefon: 02923/498 
·  Gaststätte Domschänke, Kirchplatz 9, Telefon: 02923/379 
 

 
Hinter der Lippe-Brücke liegt 

Hovestadt 
 
Wasserschloss Hovestadt mit Barockgarten 
Diese imposante Anlage ist als herausragendes 
Denkmal anerkannt. Das Schloss Hovestadt wurde 
1292 erstmals urkundlich erwähnt. Wegen seiner 
strategisch günstigen Lage am Lippeübergang wurde es 
im Mittelalter mehrmals zerstört, aber stets wieder 
aufgebaut. Die heutige Wasserburg mit Hauptschloss 
wurde 1563 - 1572 von Laurenz von Brachum erbaut. 
Die Vorburganlage wurde 1733 von Johann Conrad 
Schlaun errichtet. Das Renaissance-Schloss verfügt 
über eine Schlosskapelle im barocken Vorgebäude und 
einen Barockgarten aus dem 18. Jahrhundert, der 1997 
nach der Restaurierung, der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht wurde. Auffallend ist die Vielfalt der 
Baumaterialien, die für Schloss Hovestadt verwandt 
wurden. Seit 1710 sind die Grafen von Plettenberg 
Eigentümer des Schlosses; sie bewohnen es seit 1733.  



Die Parkanlagen sind ein wertvolles Zeugnis eines späten französischen Gartens aus der Mit-
te des 18. Jahrhunderts. Die Gärten sind in der Form, wie sie sich ab dem Sommer 1997 nach 
Abschluss der dreijährigen Rekonstruktionsarbeiten darstellen, vermutlich in der Zeit zwi-
schen 1740-60 angelegt worden. 

Der Schlosspark ist geöffnet: 
vom 1. Mai bis zum 30. September  von 9-18 Uhr 
vom 1. Oktober bis zum 30. April von 10-16 Uhr 

Schlossgartenführung durch Gästeführerin: Ulrike Mußhoff, Telefon 02923/1033 

Gastronomie in Hovestadt 
·  Gaststätte und Café Ziegler, Schlossstr. 7, Telefon: 02923/503 

Von der Lippestraße biegen Sie in Hovestadt rechts in den Segenkamp ab, am Ende rechts auf 
die Bahnhofstraße, am Ortsausgang wieder rechts in den Sandweg Richtung 

Niederbauer / Kesseler  

Wenn Sie rechts von der Streckenführung abweichen („Zur Mühle“) finden Sie dort die  

St. Elisabeth Schleuse in Kesseler  

Dieses Wehr sollte der Schiff-
barmachung der Lippe dienen.�
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Gastronomie auf diesem Abzweig  

·  Gaststätte „Kesseler Mühle“, Zur Mühle 3, Telefon: 02923/217 

Wieder zurück auf dem Sandweg folgen Sie diesem bis zum Ende.  

Vor der B475 geht rechts ein Radweg vorbei am Bauhof/Kläranlage Richtung 



Hultrop  
 
Vom Radverkehrsnetz biegen Sie links in die Straße „Alter Bahnhof“, rechts auf die „Hultro-

per Dorfstraße“ (B475) und die nächste links ab „Am 
Posthof“. 
 
Wenn Sie von der Streckenführung abweichen und 
100 m weiter der B475 folgen kommt auf der linken 
Seite Sändkers Windmühle, ein technisches Kultur-
denkmal von 1813. 
 
Mühlenführungen sind nach Vereinbarung möglich: 
Telefon 02527/947764 
www.saendkers-muehle.de  

 
Gastronomie in Hultrop 

·  Gaststätte und Schnellimbiss Schulte, Hultroper Dorfstr. 20, Telefon 02527/8230 
·  Brennerei & Gaststätte Northoff, Hultroper Dorfstr. 21, Telefon 02527/931111 

 
Nun fahren Sie in das Naturschutzgebiet „Ahsewiesen“.  
Bevor es lt. Streckenführung rechts ab Richtung Welver-Nateln geht, sollten Sie aber unbe-
dingt noch geradeaus weiter einen Abstecher zum Aussichtsturm der ABU machen.  
www.abu-naturschutz.de  
 

Aus 9 Metern Höhe bietet sich ein weiter Blick 
über die Wiesen und Weiden der Ahsewiesen. 
Vögel lassen sich beobachten, ohne zu stören. Im 
Bereich des Turmes finden sich mehrere Tafeln 
mit Informationen über das NATURA 2000 – 
Netz in Nordrhein-Westfalen, die Schutzgebiete 
im Kreis Soest, das Naturschutzgebiet Ahse-
wiesen und das LIFE-Projekt sowie über die Tiere 
und Pflanzen des Feuchtgebietes. 

Die Balzrufe der hier brütenden Brachvogelpaare, die Ansammlungen ziehender und überwin-
ternder Vögel, aber auch die von Verkehrslärm verschonte, teils offene, teils von Hecken, 
Kopfbäumen, und Eichen sowie artenreichen Wiesen geprägte Landschaft macht ihren beson-
deren Reiz aus. So besuchen nicht nur Vogelkundler regelmäßig dieses Naturschutzgebiet, 
sondern auch viele Spaziergänger und Radfahrer. 



Auf dem Rückweg erreichen wir kurz nach der Gemeindegrenze Lippetals, den Welveraner 
Ortsteil  

Nateln 

Gaststätte: 
Restaurant Lindenhof, Brunnenstraße 3, Tel.: 02384/475 
Der „Lindenhof“ ist eine bekannte Gaststätte in Nateln und wurde 1872 erbaut. Weit über die 
Gemeindegrenze hinaus ist die Gastwirtschaft unter dem Namen „Pistolen Willi“ bekannt. 
Seit 1991 betreibt das Ehepaar Husein und Zumreta Mrzljak das Restaurant mit internationa-
ler Küche. Innen ist der Lindenhof gemütlich eingerichtet und draußen lockt ein traumhafter 
Biergarten, der vor allem bei Ausflüglern und Radfahrern sehr beliebt ist.  
 

Nateln liegt zwischen Haarstrang und Lippe in der so 
genannten Niederbörde im Kirchspiel Dinker. Der Ort 
Nateln besteht aus mehreren Ortsteilen: Neben Nateln selbst 
gibt es die Ortsteile Hündlingsen, Berksen und Hacheney. 
Bis zum Jahr 1969 bildeten diese vorgenannten 
Bauernschaften und Nateln noch eine selbstständige 
Gemeinde mit einer Fläche von 587,5 ha.  

Fast wäre aus dem beschaulichen Dorf Nateln in der Soester 
Börde ein Kurort geworden. Im Jahre 1899 bohrte die 
Gewerkschaft Aurora II nach Kohle und schnitt in 220 m 
Tiefe eine Salzquelle an. Dies allerdings bescherte dem Ort 
keinen Reichtum, denn über sechs Jahrzehnte hinweg blieb 
die Quelle ungenutzt. 57.600 Liter Sole und Mineralien 
flossen pro Stunde in die Ahse, bis die Quelle im Februar 
1967 nach langen Querelen zubetoniert wurde.  

             Friedenseiche in Hündlingsen 

Nach der Weiterfahrt entlang der „Ahse“ queren wir den Fluss und erreichen den Ortsteil 

Berwicke 

Der Ortsteil Berwicke, geprägt durch sein markantes 
Wahrzeichen, der Wasserschloss Haus Nehlen, schaut auf 
über 800 Jahre Vergangenheit zurück. Der in den siebziger 
Jahren in seinem Lauf begradigte Soestbach führt sein 
Wasser behäbig durch Berwicke und gibt es ungefähr einen 
Kilometer nördlich an die Ahse ab. 

Wasserschloss „Haus Nehlen“ 
 
Die Berwicker Mühle direkt am Soestbach gelegen, liebevoll restauriert und heute in Privat-
besitz, wird erstmals am 26.05.1256 erwähnt. Im Jahre 1910 ersetzte man das Mühlrad durch 
eine Turbine und bis 1972 führten insgesamt neun Müller dort ihr Handwerk aus. 
 
Wir erreichen nunmehr den Ortsteil 
 



Recklingsen 

Nach wie vor prägt die Landwirtschaft das Bild des 
Dorfes, obwohl sich die Anzahl der Höfe, insbesondere 
der landwirtschaftlichen Vollerwerbsbetriebe, drastisch 
reduziert hat. Recklingsen fügt sich harmonisch in die 
Landschaft ein und bietet Gelegenheit zur Erholung 
durch den nahe gelegenen Staatsforst und seine 
Wirtschaftswege, die auch Bestandteil von Welvers 
Marathonstrecke sind. Zur Rast für Spaziergänger, 
Läufer und Radfahrer laden diverse Ruhebänke am   Femelinde Recklingsen 
Wegesrand, gastronomische Betriebe und auch der Dorfplatz ein, der von seinen Nachbarn 
stets sorgfältig gepflegt wird. 

Über Recklingsen gelangen wir zum Ausgangspunkt nach Kirchwelver, wo wir die „Welve-
raner 8“ beenden.  

Copyrighthinweis: 
Fotos Welver: Gemeinde Welver 
Fotos Lippetal: Gemeinde Lippetal 

 

Weitere Informationen: 

Die Sehenswürdigkeiten dieser Monatsroute sind im Text grau hinterlegt. 
 

Gemeinde Welver, Fachbereich 1, Tel.. 02384/51-111, Fax: 02384/51-230 
Anschrift: Am Markt 4, 59514 Welver, Mail: rathaus@welver.de, www.welver.de 
 
Gemeinde Lippetal, Abteilung Hauptamt, Frau Ullmann, Telefon: 02923/980-228, 
E-Mail: heike.ullmann@lippetal.de 
Anschrift: Bahnhofstraße 7, 59510 Lippetal, www.lippetal.de 
 
Informationen zu den Monatsrouten sind ebenfalls erhältlich bei: 
Wirtschaftsförderung Kreis Soest GmbH 
Hoher Weg 1 - 3, 59494 Soest 
Frau Hammer 
Tel.: 02921 – 30 2263, Fax: 02921 – 30 2585 
anita.hammer@kreis-soest.de  
www.tourismus-kreis-soest.de  
 

Anreise mit dem öffentlichen Personennahverkehr: 
Über öffentliche Verkehrsmittel gut erreichbar. 
Mit der Bahn ist die Monatsroute Oktober 2009 durch die Regionalbahn RE11/RB89, Hamm-
Lippstadt-Paderborn, Ausstieg Bahnhof Welver, gut zu erreichen. 


